














§ 15
Auflösung der Wasserwerksgenossenschaft 

1. Die Auflösung der Wasserwerksgenossenschaft erfolgt durch Bescheid der
Wasserrechtsbehörde auf Grund eines mit der erforderlichen 67% Mehrheit gefassten
Beschlusses der Mitgliederversammlung nach Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten.

2. Bei Auflösung der Wasserwerksgenossenschaft fällt das Genossenschaftsvermögen den
Mitgliedern im Verhältnis ihrer Anteile zu. Die Mitgliederversammlung kann aber mit
67% Mehrheit über das Genossenschaftsvermögen anders verfügen. Forderungen
werden wie Genossenschaftsvermögen behandelt.

§16
Schlichtung von Streitfallen 

1. Streitigkeiten zwischen Mitgliedern oder zwischen ihnen und der Wasserwerks­
genossenschaft aus dem Genossenschaftsverhältnis sind dem Schiedsmann/-frau
vorzulegen, dieser/diese wird von der Mitgliederversammlung bestellt.

2. Der/die Schiedsmann/-frau hat eine Schlichtung des Streites anzustreben. Über jeden
Streitschlichtungsversuch ist ein Protokoll anzufertigen. Gelingt die Streitbeilegung
nicht binnen sechs Monaten, so können die Streitteile die zuständige Behörde anrufen.

Diese Satzung der Wasserwerksgenossenschaft Globasnitz wurde in der 
Mitgliederversammlung am 10. April 2026 beschlossen und bedarf 
zu ihrer Wirksamkeit der Genehmigung der Wasserrechtsbehörde. 
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